| andkreis Oder—Spree Beeskow, den 03.09.2019

Jugendhilfeausschuss

Niederschrift

zur Sitzung des Jugendhilfeausschusses am Donnerstag, den 14.12.2006 um 17:00 Uhr
Landratsamt Beeskow, Breitscheidstr. 7, Haus A, Raum 127

Sitzungsbeginn: 17:00Uhr Sitzungsende: 19:30Uhr

Es waren anwesend: siehe Anlage 1

I.Offentlicher Teil:

Zu TOP1  Feststellung der ordnungsgemaBen Einladung und Beschlussfahigkeit

Feststellung der ordnungsgemafien Einladung und Beschlussfahigkeit
Die Einladung und Zusendung der Unterlagen erfolgte ordnungsgeman.
Der JHA ist beschlussfahig, es sind 8 stimmberechtigte Mitglieder anwesend.

Zu TOP2 Bestatigung der Tagesordnung

Frau Dr. Rothe schlagt vor, unter Top 8 als Erganzung die Durchschnittssatze fur die Kita —
Finanzierung gem. § 16 Abs. 2 zu beraten.

Herr Adam bittet um einen nichtéffentlichen Sitzungsteil nach dem letzten Tagesordnungs-
punkt.
Abstimmungsergebnis: mehrheitlich dafur

Zu TOP3 Bestitigung des Protokolls der letzten Sitzung vom19.10.2006
Das Protokoll wird mit 5 Ja — Stimmen und 3 Enthaltungen bestatigt

Zu TOP4 Konzeption Volizeitpflege

Herr Adam berichtet, dass sich der UA JHP intensiv mit der Konzeption beschaftigt hat.

Zu Punkt 8.2. dieser Konzeption gibt es folgenden Anderungsvorschlag, der aus Sichtdes UA
die Betreuung von Elternzusammenschlissen generell berticksichtigen soll:

8.2. Freiwillige Zusammenschlisse von Pflegeeltern

Das Jugendamt initiiert, berat, begleitet und unterstitzt freiwillige Zusammenschlisse
und Initiativen von Pflegeeltern im Landkreis.

(Der bisherige Text wird gestrichen.)

Frau Kilian gibt den Anderungsvorschlag zur Abstimmung.
Abstimmungsergebnis: einstimmig dafur

Frau Kilian gibt folgenden Beschlussvorschlag zur Abstimmung:

Der Jugendhilfeausschuss bestétigt die Konzeption fiir den Fachbereich Pflegekinderdienst als
Arbeitsgrundlage und Bestandteil des Gesamtkonzepts der Sozialraumorientierung
Abstimmungsergebnis: einstimmig dafiir
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Zu TOP5 Anderung der Richtlinie des Landkreises Oder-Spree iiber die Gewdhrung
wirtschaftlicher Leistungen nach dem SGB VIl (KJHG)
Vorlage: 081/2006

Frau Kilian gibt folgenden Beschlussvorschlag zur Abstimmung:

Der JHA empfiehlt dem Kreistag der Beschlussvorlage zuzustimmen.
Abstimmungsergebnis: einstimmig dafur

ZuTOP6  Satzunguber die Erhebung von Gebiihren fiir die Inanspruchnahme von
Platzen in Kindertagespflege imLandkreis Oder-Spree gem. § 18 Abs. 2
Kindertagesstattengesetz (KitaG) des Landes Brandenburg
Vorlage: 080/2006

Frau Kilian gibt folgenden Beschlussvorschlag zur Abstimmung:

Der JHA empfiehlt dem Kreistag der Beschlussvorlage zuzustimmen.
Abstimmungsergebnis:  einstimmig dafir (17.30 Uhr Herr Ullrich

u.Herr Noske kommen)

Zu TOP7 Informationen der Verwaltung

a) Novellierung des Kita — Gesetzes Brandenburg

Frau Dr. Rothe informiert darliber, dass zurzeit ein neues Kita - Gesetz mit folgende

Anderung erarbeitet wird und ab 01.07.2007 in Kraft treten soll:

- Bestandsschutz — eine bisher gewahrte Leistung (Kita — Platz unter 3 Jahre) wird auch
dann gewahrt, wenn die Voraussetzungen sich verandert haben(z.B. wenn ein Elternteil,
bzw. beide Eltern arbeitslos werden bleibt Kind in der Einrichtung);
dazu plant das Land ein 1,5 Mill. € fur alle Kreise zur Verfugung zu stellen.

- Festschreibung der Grundsatze elementarer Bildung und von Qualitatsanforderungen
sowie die Kopplung von Qualitat an die Finanzierung
Hier ist noch offen, wie das erfolgen soll.

- Sprachstandfeststellung und Sprachstandsférderung
hier ist vorgesehen, dass eine Sprachstandsfeststellung 1 Jahr vor der Einschulung
Pflicht wird (verankert im Schulgesetz) und die Realisierung durch die Kita’s erfolgen soll.
Beginnen soll dies ab dem Schuljahr 2007. Der Kreis muss dann Regelungen treffen, wie
diese Leistungen finanziert werden sollen. Hinzu kommt, dass es umfangreiche Fort-
bildungsprogramme flr Erzieherinnen gibt, um dies zu sichern. Hier plant das Land eine
Mittelerhdhung von 2,5 Mill. € ein.

b) Stand des Abschlusses — Vereinbarung zur Umsetzung des § 8a SGB VIl

Frau Kahlisch informiert, dass bisher 73 von 82 Vereinbarungen mit freien und kommuna-

len Tragern abgeschlossen wurden. Probleme beim Abschluss gibt es mit 3 Tragern, die

noch zu klaren sind. Alle anderen Trager wurden nochmals gemahnt und haben die Uber-
sendung zugesichert.

Zu TOP8 Information zum Bericht des Rechnungs- und Gemeindeprufungsamtes
uber die Prufung der Abrechnung von Kosten im Zusammenhang mit der
Betreuungin Kita’'s

Frau Kilian informiert, dass das Ergebnis des Berichtes deutlich macht, dass die Kosten im

Rahmen der gesetzlichen Vorschriften gem. § 16 Abs. 2 bis auf wenige Hinweise realisiert wur-

den. So wurden z.B. bei der Ermittlung der Durchschnittssatze der Lohnkosten tarifliche Erho-

hungen nicht bertcksichtigt.

Der JHA hat sich mit der Ermittlung der Durchschnittssatze zu befassen.

Frau Dr. Rothe erlautert das Verfahren zur Ermittlung der Durchschnittssatze fiir den Zuschuss

gem. § 16 Abs. 2 ein (siehe Anlage) und geht besonders auf Anderungen zum Vorjahr ein.

Sie macht deutlich, dass die Neuregelung insgesamt eine Erhdhung und damit eine Mehr-

belastung fur den Kreis von ca. 350,-T€ bedeutet.
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ZuTOP9 Information des UA JHP
Herr Adam informiert zur weiteren Arbeit des UA:

e Abgeleitet aus der Diskussion zur Konzeption Vollzeitpflege, will sich der UA in einer
seiner nachsten Sitzungen intensiv mit den inhaltlichen Aufgaben beschaftigen;

¢ Im Rahmen Modellprojekte der Jugendarbeit/Jugendsozialarbeit wurde in den Modellre-
gionen eine Analyse zu den Lebenswelten der Kinder und Jugendlichen und deren Fa-
milien durchgefuhrt, diese soll im UA intensiv ausgewertet werden;

e Zur Verbesserung der Zusammenarbeit zwischen Schule und Jugendhilfe schlagt der
UA vor, eine Veranstaltung/Workshop mit Vertretern vom Schulamt/Schulleitern zum
Thema Kinderschutz durchzufiihren oder eine Beratung im JHA mit mehreren Pra-

xisbeispielen und Kooperationen — Zielrichtung soll es sein, gelingende Beispiele der
Zusammenarbeit zwischen Jugendhilfe und Schule bekannt zu machen.
Der UA erwartet dazu vom JHA einen Auftrag und wird die Veranstaltung organisieren.

Nach kurzer Diskussion schlagt Frau Krliger vor, Praxisbeispiele -z. B. das Oberstufenzentrum
Palmnicken — berichten zu lassen, wie Jugendlichen, die Probleme haben geholfen wird.

Zu TOP 10 Sonstiges
Frau MeiBner - Sitzung JHA am 20.12. 2007 - soll das bleiben?

Wird dann spater entschieden.

gez. Monika Kilian gez. Regina Kahlisch

Vorsitzender des SchriftfGhrerin
Jugendhilfeausschusses

Niederschrift zur Sitzung des Jugendhilfeausschusses Ausdruckvom: 03.09.2019
Seite: 3/3



	ref_grname
	ref_sitextg
	Anwesenheit
	bm_text2
	Tagesordnung
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Beschlussk
	AbstimmungK
	Abstimmungsergebnis
	Zu
	bm_text3

